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Oberflächenparkplätze  in  St.Gallen: Mobilitätskrise für ältere Menschen 

Die  schrittweise Aufhebung  von  Oberflächenparkplätzen  in der  Innenstadt  von  St.Gallen hat zu einer 

spürbaren Veränderung  der  Erreichbarkeit zentraler Einrichtungen geführt. Insbesondere ältere Men-

schen,  die  auf kurze Wege und nahegelegene Parkmöglichkeiten angewiesen sind, sehen sich zu-

nehmend benachteiligt.  Die  neu eröffnete «Parkhaus  Central» am  Unteren  Graben  bietet zwar mo-

derne Parkmöglichkeiten, liegt jedoch für viele ältere Personen nicht zentral genug, um beispielsweise 

Gastronomiebetriebe oder Einkaufsläden bequem zu erreichen. Zudem erfordert  der  Weg  von der Ga-

rage in die  Innenstadt zusätzliche Anstrengungen,  die  für mobilitätseingeschränkte Personen eine 

Hürde darstellen können. 

Diese Entwicklung führt dazu, dass ältere Menschen sich aus  der  Innenstadt zurückziehen und sich 

nicht mehr willkommen fühlen.  Die  soziale Teilhabe und  die  Möglichkeit,  am  städtischen Leben aktiv 

teilzunehmen, werden dadurch erheblich eingeschränkt.  Es  ist bedauerlich, dass  die  derzeit dominie-

rende  links-grüne Stadtpolitik mit  der  konsequenten Reduktion  von  oberirdischen Parkplätzen unbe-

absichtigt gegen das Prinzip  der  Inklusion arbeitet. Gerade ältere Menschen oder Personen mit einge-

schränkter Mobilität werden dadurch zunehmend aus dem öffentlichen Raum verdrängt. Eine Politik, 

die  vorgibt, für alle da zu sein, darf nicht zulassen, dass ganze Bevölkerungsgruppen faktisch ausge-

schlossen werden. Diese Entwicklung ist nicht nur unsozial, sondern auch kontraproduktiv für das ge-

sellschaftliche Miteinander — und eigentlich will das doch niemand. 

Der  Stadtrat betont  in  seinen Stellungnahmen regelmässig, dass das neue «Parkhaus  Central»  als 

ausreichender  Ersatz  für  die  wegfallenden Oberflächenparkplätze diene und sich  in  unmittelbarer 

Nähe zur Innenstadt befinde.  In der  Realität zeigt sich jedoch ein anderes Bild: Für viele ältere oder 

mobiltätseingeschränkte Personen ist  der  Weg vom «Parkhaus  Central»  zu zentralen Punkten wie 

dem Marktplatz, Apotheken oder  Restaurants  beschwerlich, lang und teilweise nur mit Steigungen zu 

bewältigen. Was aus planerischer Sicht als ,nah' gilt, ist aus Sicht dieser Bevölkerungsgruppe oft nicht 

praktikabel. 

Aus diesem Grund ersuche ich  den  Stadtrat,  die  folgenden Fragen zu beantworten: 
1. Wie beurteilt  der  Stadtrat  die  Auswirkungen  der  Aufhebung  von  Oberflächenparkplätzen auf 

die  Mobilität und Lebensqualität älterer Menschen  in der  Innenstadt? 
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Ich danke im Voraus herzlich für  die  Bearbeitung und Ihre ge hätzteie‘ntwort. 

- 
anuela Ronzani, SVP Datum 

2. Welche konkreten Massnahmen  plant der  Stadtrat, um älteren Personen eine gleichwertige 
Alternative  zum «Parkhaus  Central»  zu bieten, insbesondere  in  Bezug auf  die  Nähe zu zent-
ralen Einrichtungen? 

3. Ist  der  Stadtrat bereit zu prüfen, ob bestimmte Handwerkerparkplätze während festgelegter 
Zeiten (z.B. vormittags) für ältere Personen freigegeben werden können, um ihnen kurze Erle-
digungen zu ermöglichen? 

4. Könnte sich  der  Stadtrat vorstellen, einen speziellen Parkausweis oder  Badge  für Personen 
über  65  Jahre einzuführen,  der  ihnen das Parkieren  in  bestimmten Zonen erleichtert? 
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Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP 

 

Angehrn Patrik die  Mitte 
9 

Arpagaus Hans Peter die  Mitte /C 

Balok Chompel SP 

 

Bänziger  Noemi GLP 

 

Baur  Marcel GLP 

 

Bechtiger  Roger  M. die Mee' tk '‘Nz 

Bertoldo  Daniel EVP —27 ,  ey 

Brunner  Jürg SVP 7 

Calzavara  Andrea SP 1(13 

Casaulta  Marius die  Mitte 

 

Crottogini Eva SP 

 

Diem  Melanie GLP X  

Dudli Andreas FDP 
7 .  Eberhard  Gabriela SP 

 

Eichmann  Robin JUSO 

 

Eisenring Sinah J  Grüne 

 

Federer  Cornelia Grüne 

 

Gasser-Beck Jacqueline GLP 

 

Giger  Thomas SVP 

 

Giger  Timothy SVP 
7._

------- 

 

Granitzer  Esther SVP .À, e Hautle-Angst Rahel GLP 

 

Heeb Jenny SP a 
Hornstein  Andrea PEG X  

Huber  Christian Grüne 

 

Hufenus  Gallus SP 

 

Jud  David GLP 

 

Keller  Felix FDP 

 

Keller Stefan FDP 

 

Kobel Christoph SP 

 

Kobler Liliane 

 

FDP  

Königer  Doris SP 

 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Kühne  Werner FDP 

 

Kuratli  Donat SVP e 7_,-----, 

Liechti  Ivo die  Mitte 

 

Mauchle  Arnold Grüne 

 

Meyer  Veronika  R. Grüne 

 

Neuweiler  René SVP  

 

Olibet Peter SP 

 

Pinto Cardoso  Tatiana SP 

 

Rickli  Matthias SP 
- 

Ronzani Manuela SVP 

 

Rotach  Marcel FDP 

 

Rütsche Beat die  Mitte 

 

Saxer Corina 

 

FDP  

Schimke Karl FDP 

 

Schmid  Angelica SP 

 

Schmid Rebekka Grüne 

 

Schönbächler Philipp GLP 

 

Schürch  Marlène SP 

 

Städler Michael SP 

 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Stauffacher Marc die  Mitte 

 

-Sutter  Flavia FDP 

  

Thurairajah Jeyakumar Grüne 

 

Vosseler  David SVP , 

Wäspe  Remo SVP /  4 0 
Weibel  Lara SP 

 

Wenger  Lydia SP 

 

Wick Oliver 

 

JF  
Winter-Dubs  Karin 

 

SVP  

Ziegler  Antje die  Mitte t 
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